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feßeu Berfaßren, §xtr ©rgeuguttg feßr ßoßer .fpißegrabc
(Schweißen grower ©ifeuteile), gur ^erftellung bon
©prengftoffen (Fapan) nub befonberS and) nt« borgüg»
licßeS nub beute unentbeßrlidjeS BaffinationSmittel in
ber (£ifen= unb ©taßlinbuftrie. 2)ie Berweubuug beS

Aluminiums in Segicruugen, namentlich als Aluminium»
broitge ift eine gang außerordentlich große. 3)iefe er»
feßeu mit großem Vorteil alle ftupfergiuf» itub Äitpfer»
ginn Segieruttgen, bcfottberS wegen ibrer größeren
SBiberftanbSfäßigEeit gegenüber djentifdjen ©inflüffett ;
batm and) megen ibrer größeren geftigteit gegenüber
Sörudb uub Abnußung. ©ie eignen ficß batjer gang
üorgüglid) für Apparaturen ber gefamten eßemifeßen

©roßinbuftrie, ferner für Blafdßinenteile, bie in fernsten
Bäumen aufgeteilt fiub (BergwerEe, ©atineu, Brauereien,
©ebiffe, Färbereien, 2)rudereiett ic.). ©eßhüßroßre auS
Aluminiumbronge fiub nicßt nur ben früheren aus ge=

wohnlicher Bronge beftebeuben bebeuteub überlegen,
foitbern aud) benjenigen aus ©tabt.

AuS bem oben Btitgeteilten gebt beuttidj ßerbor, gu
welcß bof»er Bebeutuug uub Blüte bie Alumtuium=Fu=
buftrie in ben lebten Fahren getaugt ift.

3)ie bt>bc fRenbite, ber beftänbige Aluminiummangel
uub anbere ©rüttbe merbeu bagu beitragen, baff in ab»

{eßbarer fjeit meitere AluntiniumfabriEeit, fei es bon
bereits befteßertbeu Firmen, fei eS bon neu erwadßfenber
StonEurreng, gebaut werben. ®ie Drte, iuo foteße

FabriEen mit Borteit gu erftetleu fiub, ntüffeu uatur»
gemäß in nddjfter Bäße bott bittigfteu SSafferfräften
liegen unb ba nimmt uuferc Schweig, neben ßefterrcid),
einen erften Bang ein. ®ie Befcßaffung bon billigem
Boßmaterial muß ebenfalls gang befonberS beriidfießtigt
werben; in leßterer Begießung ift gu fageu, baß noch
mäd)tige, für bie AluminiumfabriEation geeignete 3mn=

erbelager ber Ausbeutung barren.

Bauluefcit in Fiiricl). |>err ©djirmfabrifant Aug.
Steller bat baS alte ©lodeußauS an ber ©ißlßofftraße
unb einen ïeil beS ©t. Anna=@artcnS ber Biatßilbe
@fcßer»@tiftung Eäuflicß erworben gum F'uedc ber ©r=
fteHung eines ©cfcßäftSßaufeS mobernfteu ©tilS. ®ie
ArcßiteEtenfirma Bflegßarbt & Ipäfeli bat bie ißläne
ausgearbeitet. ®as neue ©efcbäftSßauS foil „©loden»
b o f" genannt werben.

Bautnefen in Bern. F" Bern foil eine FnfeU
f ape tie im ftdftenooranfd)tag oon 75,000 Fr- gebaut
werben, bie 350 ©ißpläße faffen wirb. Blit bem Bau
Eann im ®egember bS. F^. begonnen werben. Pfarrer
©tuber in Bern ift com ©pnobalrat mit ber ®urd)=
füßrung ber Finanzierung betraut worben.

©djuIbanSban Bbeincd. ©ine opferfreubige £at auf
bem ©ebiete beS ©cßulwefenS bat am 6. Auguft bie

©emeinbe Deemed gebracht, inbem fie in ©aeßen beS

@d)ulßauSneubaueS befeßtoß, bas ißrojeft beS |)errn
ArcßiteEt © a u b p in Borfcf) act), im Hoftenooranfcßlage
oon 200,000 Fr. ausführen gu laffen. ®er Bau foil
innert 23 Fabren begabt werben, bis babin wirb eine
außerordentliche ©teuer oon 12 Etappen erhoben. ®er
gange Befcbluß wnrbe nad) ben betreffenben Borfcßlägen
beS ©cßulrateS gefaßt. ®er Bau wirb enthalten: 1. ein
^etlergefcßoß mit Braufebäbern, Anf'leiberäume, £>eig=

nnb Äobtenraum, dßafd)fücl)e, Heller, SoEal für fpanb
fertigfeitSunterricßt ; 2. ein ©rbgefcßoß mit gwei ©cßul»
gimmern, ein ArbeitSfd)ulgunmer, ©arberobe, Abort;
3. einen erften ©tod mit brei ©djulgitnmern, ©bemie»
gimmer, Sebrgimmer, ©arberobe, Abort; 4. einen gweiten
©tod mit ©ammlungSgimmern, 3eid)®nfaal, ©ißungS».

faal unb enbtid) 5. einen ®acbraum mit ißebellwobnung.
©in ©jpertenEollegium, beftebenb auS ben fp|). StantonS»

baumeifter ©brenfperger unb ©tabtbaumeifter Pfeiffer
in ©t. ©allen, hatte oon fünf eingereichten ißrojeften
bemjenigen beS £>errn ©aubp ben Borgug gegeben, ©o
wirb fid) nun Stb^ned nad) mancherlei SRübe unb Arbeit,
bie baS SBerE erforderte, in Bälbe eines F"9enbtempel§
erfreuen, ber allen bpgienifcben unb pabagogifeßen An=

forberungen ber Sieugeit entfpriebt unb beS weitern aud)
bureß eble ArcbiteEtoniE ber ©emeinbe gur ©ßre unb gur
Fierbe gereicht.

F« ÎI)itit mirb eine SÖerft für ben Bau ciues größeren
îantpffdjiffeS erfteHt. SaS neu gu erftelleube ©djiff
foil größer werden als biejeuigen, bie bis jeßt ben

îbuucrfcc befahren.
•Jleue Fabritbaute. Fti Ar bon läßt Çerr §auS

©t of fei ein FabriEgebäube mit Oorlänßg 10 @d)iffti=
mafcbiueit erftelten, bie anfangs DEtober in Betrieb ge=

feßt werben follcit.
Btaffcrücrforgnng Oberaad). (ftorr.) Xie OrtSgemeinbe

Dberaad) bei AmriSwil läßt im ©^ocßerSweiter SQBalbe

neue Ouellfaffungen oornebmen unb eine weitere
leitung gum IReferooir ausführen. A.

F« ©erSan ift bie angefangene dnaibaute beim
©aftbauS gum „Schwert" im @ec berfuuEen, weil ber
augcfd)wemmte ©rititb bie barauf gefeßte SRateriallaft
uidjt gu tragen oermodjte.

Bauiuefcu in ©t. Bioriß. fberr oon Ftugt Eunbigt
auf einer beim -VSotel Ro|dBeragutb in @t. Bioriß an=

gebrachten îafet ben Bau eines neuen ißoftßotelS gweiten
BangeS mit ©röffnuttg auf 1907 an. $ie unteren Bäume
follen eine Bienge BerEaufSloEalitäten enthalten, mäßrenb
eingelne Appartements gu Blietwoßnungen eingerichtet
werben.

Bidentnnnet. ©nbe Futi 1905 erreichte ber ©obl=
ftollen eine Sänge oon 4241,5 m, er ift alfo naßegu gur
fpälfte gebohrt. ®er F^ftftollen hatte ©nbe Fuli eine

Sänge oon 1910 m, ber BoltauSbrud) eine folcße oon
1638 in erreicht. ®ie SBiberlager waren auf 1568, bie
©ewölbe auf 1615 m gebießen. Fat Blarimum arbeiten
976 Arbeiter, 575 Fugtiere g SoEomotioen.

©in fdjiuicrigeS problem. Unmittelbar beim ïunnel=
einfeßnitt oor betn DerliEoner ïuttttel muß baS Baßu=
trace um girEa 2,5 Bieter tiefer gelegt werben. Siefc,
bei bem gewaltigen BerEeßre ber Baßnftrede Füt-'id)
Derlifou, äitßerft feßwierigeu Arbeiten werben bemnäcßft
in Augriff genommen werben uub bilben woßt baS

intereffantefte Jeilftüd ber großen Umbauarbeiten für
©rweiternug unb Aenbetitng ber ©tationSaulage bon
DerliEon.

©ifenbabnucrlcgititg F'f9flbrncfe 2öecfcn. ®ie Ber=
fammluug ber Bertrcter glaruerifdjer ©emeinbeu unb
Fnbuftrien erflärte fiöß mit ber bom ÄreiSeifenbaßnrat
III. ber @. B. B. angeregten Berleguitg ber @ifenbaßn=
linie FiogAbrüde 3Bec).-n auf baS linEe Sintßufer in ber
beftimmten ©rwartnng einOerftauben, baß bie Fntereffen
ber ©emeinbeu Bieber unb Dberurnen unb beS Fn=
buftrieUeu ©tabliffemeuteS itt Fiegelbrüde gewaßrt unb
Fiegelbrüde als EünftigeS ©ingangStor inS ©larnerlanb
in AuSfidßt genommen werbe.

®aS 3lftionSfomitcc für eine Straßenbahn Altborf*
Ftiiclcu bat feine Arbeiten beenbigt unb loirb balb au
bie Äapitalbefißaffuug geben, ©rforberlicß fiub 300,000
FrauEeu. Staun mit bem Bau im September begonnen
werben, fo loirb ber Betrieb im Frübjaßr 1906 erfolgen.

$aë Ifkojeft einer 2)rahtfeilbah» auf bcit Bkißenfteiit
geßt feiner BerwirElicßung entgegen. 2öie baS „©olotß.
ïagbtatt" beruimmt, ßaben fid) bereits Unternehmer
gefuuben, bie ben Bau ausführen werben. 2)ie Baßu
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scheu Verfahren, zur Erzeugung sehr hoher Hitzegrade
(Schweißen großer Eisenteile), zur Herstellung von
Sprengstoffen (Japan) und besonders auch als Vorzug-
liches und heute unentbehrliches Raffinationsmittel in
der Eisen- und Stahlindustrie. Die Verwendung des

Aluminiums in Legierungen, namentlich als Aluminium
bronze ist eine ganz außerordentlich große. Diese er-
setzen mit großem Vorteil alle Kupferzink- und Kupfer-
zinn-Legierungen, besonders wegen ihrer größeren
Widerstandsfähigkeit gegenüber chemischen Einflüssen;
dann auch wegen ihrer größeren Festigkeit gegenüber
Bruch und Abnutzung. Sie eignen sich daher ganz
vorzüglich für Apparaturen der gesamten chemischen

Großindustrie, ferner für Maschinenteile, die in feuchten
Räumen aufgestellt sind (Bergwerke, Salinen, Brauereien,
Schiffe, Färbereien, Druckereien w.). Geschützrohre aus
Alnmininmbronze sind nicht nur den früheren ans ge-
wöhnlicher Bronze bestehenden bedeutend überlegen,
sondern auch denjenigen aus Stahl.

Aus dem oben Mitgeteilten geht deutlich hervor, zu
welch hoher Bedeutung und Blüte die Alnmininm-Jn-
dnstrie in den letzten Jahren gelangt ist.

Die hohe Rendite, der beständige Alumininmmangel
und andere Gründe werden dazu beitragen, daß in ab-
sehbarer Zeit weitere Aluminiumfabriken, sei es von
bereits bestehenden Firmen, sei es von neu erwachsender
Konkurrenz, gebaut werden. Die Orte, ivo solche

Fabriken mit Vorteil zu erstellen sind, müssen natnr-
gemäß in nächster Nähe von billigsten Wasserkräften
liegen und da nimmt unsere Schweiz, neben Oesterreich,
einen ersten Rang ein. Die Beschaffung von billigem
Rohmaterial muß ebenfalls ganz besonders berücksichtigt
werden; in letzterer Beziehung ist zu sagen, daß noch
mächtige, für die Alumininmfabrikation geeignete Ton-
erdelager der Ausbeutung harren.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Herr Schirmsabrikant Aug.

Keller hat das alte Glockenhaus an der Sihlhofstcaße
und einen Teil des St. Anna-Gartens der Mathilde
Escher-Stiftung käuflich erworben zum Zwecke der Er-
stellung eines Geschäftshauses modernsten Stils. Die
Architektenfirma Pfleghardt ck Häfeli hat die Pläne
ausgearbeitet. Das neue Geschäftshaus soll „Glocken-
Hof" genannt werden.

Bauwesen in Bern. In Bern soll eine Insel-
kapelle im Kostenvoranschlag von 75,000 Fr. gebaut
werden, die 350 Sitzplätze fassen wird. Mit dem Bau
kann im Dezember ds. Is. begonnen werden. Pfarrer
Studer in Bern ist vom Synodalrat mit der Durch-
führung der Finanzierung betraut worden.

Schulhausban Rhcincck. Eine opferfreudige Tat auf
dem Gebiete des Schulwesens hat am 6. August die
Gemeinde Rheineck gebracht, indem sie in Sachen des

Schulhausneubaues beschloß, das Projekt des Herrn
Architekt G a u d y in Rorschach, im Kostenvoranschlage
von 200,000 Fr. ausführen zu lassen. Der Bau soll
innert 23 Jahren bezahlt werden, bis dahin wird eine

außerordentliche Steuer von 12 Rappen erhoben. Der
ganze Beschluß wurde nach den betreffenden Vorschlägen
des Schulrates gefaßt. Der Bau wird enthalten: 1. ein
Kellergeschoß mit Brausebädern, Ankleideräume, Heiz-
und Kohlenraum, Waschküche, Keller, Lokal für Hand-
fertigkeitsunterricht; 2. ein Erdgeschoß mit zwei Schul-
zimmern, ein Arbeitsschulzimmer, Garderobe, Abort;
3. einen ersten Stock mit drei Schulzimmern, Chemie-
zimmer, Lehrzimmer, Garderobe, Abort; 4. einen zweiten
Stock mit Sammlungszimmern, Zeichensaal, Sitzungs-,

saal und endlich 5. einen Dachraum mit Pedellwohnung.
Ein Expertenkollegium, bestehend aus den HH. Kantons-
baumeister Ehrensperger und Stadtbaumeister Pfeiffer
in St. Gallen, hatte von fünf eingereichten Projekten
demjenigen des Herrn Gaudy den Vorzug gegeben. So
wird sich nun Rheineck nach mancherlei Mühe und Arbeit,
die das Werk erforderte, in Bälde eines Jugendtempels
erfreuen, der allen hygienischen und pädagogischen An-
forderungen der Neuzeit entspricht und des weitern auch
durch edle Architektonik der Gemeinde zur Ehre und zur
Zierde gereicht.

In Thun wird eine Werft für den Bau eines größeren
Dampfschiffes erstellt. Das neu zu erstellende Schiff
soll größer werden als diejenigen, die bis jetzt den

Thnnersee befahren.
Neue Fabrikbaute. In Arbvn läßt Herr Hans

Stoffel ein Fabrikgebäude mit vorläufig 10 Schiffli-
Maschinen erstellen, die anfangs Oktober in Betrieb ge-
setzt werden sollen.

Wasserversorgung Oberaach. (Korr.) Die Ortsgemeinde
Oberaach bei Amriswil läßt im Schochersweiler Walde
neue Quellfassungen vornehmen und eine weitere Zu-
leitung zum Reservoir ausführen. ^4.

In Gcrsan ist die angefangene Quaibaute beim
Gasthans zum „Schwert" im See versunken, weil der
angeschwemmte Grund die darauf gesetzte Materiallast
nicht zu tragen vermochte.

Banwesen in St. Moritz. Herr von Flugi kündigt
auf einer beim Hotel Post-Veraguth in St. Moritz an-
gebrachten Tafel den Bau eines neuen PostHotels zweiten
Ranges mit Eröffnung auf 1007 an. Die unteren Räume
sollen eine Menge Verkaufslokalitäten enthalten, während
einzelne Appartements zu Mietwohnungen eingerichtet
werden.

Rickentunnel. Ende Juli 1905 erreichte der Sohl-
stollen eine Länge von 4241,5 m, er ist also nahezu zur
Hälfte gebohrt. Der Feststollen hatte Ende Juli eine

Länge von 1010 in, der Vollausbruch eine solche von
1638 m erreicht. Die Widerlager waren auf 1568, die
Gewölbe auf 1615 m gediehen. Im Maximum arbeiten
976 Arbeiter, 575 Zugtiere und 6 Lokomotiven.

Ein schwieriges Problem. Unmittelbar beim Tunnel-
einschnitt vor dem Oerlikoner Tnnnel mnß das Bahn-
trace nm zirka 2,5 Meter tiefer gelegt werden. Diese,
bei dem gewaltigen Verkehre der Bahnstrecke Zürich-
Oerlikon, äußerst schwierigen Arbeiten werden demnächst
in Angriff genommen werden nnd bilden wohl das
interessanteste Teilstück der großen llmbanarbeiten für
Erweiterung nnd Aenderung der Stativnsanlage von
Oerlikon.

Eiscnbnhnvcrlegnng Ziegclbrücke-Werfen. Die Ver-
sammlnng der Vertreter glarnerischer Gemeinden und
Industrien erklärte sich mit der vom Kreiseisenbahnrat
lll. der S. B. B. angeregten Verlegung der Eisenbahn-
linie Ziegelbrücke-Wecs-n ans das linke Linthufer in der
bestimmten Erwartung einverstanden, daß die Interessen
der Gemeinden Nieder nnd Oberurnen und des In-
dustriellen Etabliffementes in Ziegelbrücke gewahrt und
Ziegelbrücke als künftiges Eingangstvr ins Glarnerland
in Aussicht genommen werde.

Das Aktionskomitee für eine Straßenbahn Altdorf-
Flüelcn hat seine Arbeiten beendigt nnd wird bald an
die Kapitalbeschaffung gehen. Erforderlich sind 300,000
Franken. Kann mit dem Ban im September begonnen
werden, so wird der Betrieb im Frühjahr 1906 erfolgen.

Das Projekt einer Drahtseilbahn auf den Weißenstein
geht seiner Verwirklichung entgegen. Wie das „Soloth.
Tagblatt" vernimmt, haben sich bereits Unternehmer
gefunden, die den Bau ausführen werden. Die Bahn
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foil mit her @olot^urn=3Künfter=53a^n im Seilte 1907
crftellt fein. Sttö 9tu§gauçj§punft ber 35ratjtfeilbaï)n ift
Dberöorf öorgefetjert.

©Ute neue Stlpeitbatp. 3» ©etlingona ift fefjr fteuf
bic 9îebe bon einer Sßerbinbttng ber 9tt)ätifct)en ©atfncn
mit ber @ottt)arbbat)n. 35er SSerbinbungëftrang mürbe
bon îtfufiê über ben Sernarbitt unb burdj ba§ SJiifor
ttaef) tMlmpna geleitet. Son bier mürbe bann auf
bem rechten Ufer be§ Steffin eine 2Bciterfüt)rung uadj
Socarno unb burd) ba§ ScntobalU bei SDomoboffota
Slrtjdjtufj an ben ©impton erfolgen.

©IcftrifdjcS ïriutt i'ngano=îcffcretc. S)ie $rage ber
©rbauung eines eteftrifcÇen ïramS ooit Sugano nact)

SSefferete fet)e ber Söfung entgegen. ®en Herren Quabri
unb 9îofeba ift eS gelungen, faft bie gan^e erforberlirfje
Summe, ungefähr 300,000 $r., unterjeidpet p bef'orro

nten, fo baf? bie Sadje finanjieb gefidjert ift. StnberfeitS
hätten SRofeba unb öuabri oon ben urfprünglidjett 3on
jeffionären, ben Srübern Sattagtini, bie ^onjeffion p
©unften einer noeb p grünbenben ©efettfetjaft abgetreten
erhalten. $ft auet) ba nod) alteS im reinen, fo roirb
man batb mit bem Sau beginnen fönnen.

©ine c|>od|ciuad|cuöe ©rftubnng. ©bifoit tunbet bie

Sottenbung feiner ©rfinbung eine! eteftrifdjen 2tpparate§
an, mittelft beffen jebes gufjrroert' in ein 3tutomobit um=
geroanbett roerben fann. ®ie eteftrifd)e Satterie foil einem
40 gentner fdperen fÇubrroerf 33 SReiten pro ©tunbe
©efdjroinbigfeit mitpteiten oermögen.

Womcntbcintcu. 3" ben „StRomentaufnafpnen" ge=

fetten fid) jetft in ©ngtanb aud) SRomentbauten. SDer

|5erpg oon ®eoonfbire t)at in Sembon eine eigenartige
StuSftettung eröffnet, einen Sffiettbemerb englifd)er 9trct)i=
teften unb Sauunternebmer in ber rafetjen ©rfteltung
billiger Sitten, fagen mir lieber ^äusetjen, benn eine
foId)e Sitta fott fpäteftenS in fed)S SBocffen erftettt fein
unb nicht über 3750 $r. t'often. ©tner ber .tonfurrenten
bat roirftict) eine ftaunenSraerte Seiftung oottbrad)t : binnen
36 Stunben fyat er feine Sitta mit einer ©tage oon
3 gtmmern t'onftruiert. 35ie Setonbtöde tagen natürlich
bereits aufgejct)ict)tet ba. ®er SRann mitt ba§ Uunftftürf
mieberboten.

©ettulofe aus SîaiSftcugct. 3)ie ^Regierung ber Ser=
einigten Staaten bat auSgebebnte SSerfudje oerantafft,
bie p ber ©ntbeefung geführt haben, bafj ©ettulofe in
erheblichen SRengen auS StRaiSftengetn bereitet roerben
tann.

ber Ht«»« — £iir Me Urnrie*
fragen.

NB. |)rrkaufe- u»h ?atird)celurtjr »erber unter birfe
Sftubri! nicht aufgenommen.

440. 38er liefert einen Sitt ober gemeut zur foliben J8e=

feftigung oon ©tfenfiäben in SRauern? 3Ba§ ift fog. Sdetadtitt
Offerten unter ©biffre $440 an bie ©ppebitioti.

441. SBeldje Sffietadbruderei befajit ftrf) mit ®ruden oon
Stupferbeben nad) Qeidjnung Offerten unter ©biffre 3441 an
bie ©ppebition.

443. 3Betd)e fffabril befaßt ftd) mit ßerfteduug oon hölzernen
Stiften

443. 38er oerzinlt größere ©egenftänbe im Vodbab, 150 cm
lang, 50 cm ®urd)meffer?

444. 38er hätte einen gut erhaltenen ©ornroadleffel mit
allen norfcbriftSmä&igen ©arnituren, oon zirla 15 m' ^eizftädje
unb im SJtinimum 5 9ltm. 2trbeitSbrucf, abzugeben? ©efl. Offerten
unter ©biffre § 444 an bie ©ppebüion.

445. §ätte jemanb 3iufju!agen zum ^ournieren in gutem
3uftanbe abzugeben, zu melcfjem ißreig unb in roetdjen ©ro^en?
Offerten unter ©biffre SU 445 an bie ©ppebition.

446. 3d) befitje eine ftad)e 3cmentbebad)ung unb zeigen
ftd) in biefer iHiffe, fo öafi ba§ SBaffer burebbringt. Stann mir
jemanb ütat geben, roie biefem Uebelftanb abgeholfen roerben tann
©ibt e§ oieüeicbt einen ioafferbid)ten îlnftrid)

447. 38er liefert ®ufs=@d)tnirgelmafcbinen (für 2 3Jlann
Säebienung) unb eine 9JletaHbobrmafd)ine (30—40 mm Sbdjer zu
bohren) ©efl. fofortige Offerten mit Preisangaben unter ©biffre
38 447 an bie ©ppebition.

448. 3Beld)e boHänbifdje girnta liefert zu günftigen preifen
pitd)=pinebolz? Offerten an 31. Sltbauë^ïfdbanz, ®nrgborf.

449. 3d) toünfdje bie Sîertretung einer beutfdjen ®a§robr=
fabril. Offerten unter 31. 31. 1874 poftreftant 93urgborf.

450. ©piftiert in ber ©djroeiz auch ein ©efdjäft, roeldjeS
ganz Keine Stetten, roie ganz einfache Ubrenletten, fabriziert?
Angaben unter 31. 31. 1874 poftreftant Surgborf.

451. 38er hätte Stablgu&roalzen, 300—400 mm Sänge,
220—250 mm ®urd)m., billig abzugeben Offerten unter ©biffre
S3 451 befßrbert bie ©ppebition.

453. 38er hätte pitdppineöHiemen, 23—30 cm breit unb
30—36 mm bief, abzugeben unb zu roetd)em preis pro 0,uabrat=
fu& Offerten an 9tob. ©rob^Slnbermatt, Steuägeri (3ug).

453. 38er hätte faubere 8är(^en=i8retter, roenn möglich
SKpenlärdjen, 30—36 mm bicf, abzugeben, unb zu roeld)em preis
per Ouabratfujj Offerten an ütob. ®rob=3lnbermatt, 9leuägeri
(3ug)-

454. 38er hätte ein nod) gut erhaltenes Dleferooir oon
1 MS l'/j m' 3nbalt, foroie eine in gutem Quftanbe befinbüdje
®rüd= unb ®rebbanf mit Storgelege, ©pitzenböbe 25—30 cm,
abzugeben Offerten an 3- ©djmib, ©penglerei, Çorro.

455. 38er liefert prima Pappelfournier, 3—4 mm bid?
Offerten an p. SSieli & Sie., IRbäzünS (©raubitnben).

456. 38er liefert automatifdje ©d)raubenbän!e zur 3abri=
fation oon Heineren Schrauben? Offerten unter ©biffre ©456
beförbert bie ©ppebition.

457. 3Beld)eS ift baS prattifd)fte ©elänber für ^erraffen
oon ßolzzement? öaben fnb bi« SHöbrenbaluftraben beroäbrt?
38er hätte eoentncll einige bunbert äTleter fehlerhafte ober ge=
brauchte balbzöHige Dlöbren unb 3}erbinbungSftüd!e abzugeben?
Offerten an ©. ©üntenfperger, ©penglermeifter, ©itten.

458. Sann unS jemanb ben 3lamen einer 33srrid)erungS=
gefeHfdjaft mitteilen, roo man grobe äJlontrefdjeiben oerfid)ern tann

459. 38er ift gobritant oon S8riguet=Prebmaf^inen 3Bo
fönnte man eoent. eine foldje im 33etriebe feben?

460. 38er hätte eine nod) gut erhaltene Probierpumpe billig
abzugeben? Offerten unter ©biffre SSR460 beförbert bie ©ppeb.

461 a. 38eld)eS ®ad)bedergefd)äft ober roeld)e gabrit tonnte
mir fagen, roeldje 3abrif ®eutfd)lanbS bie fogen. „boHänbifcben
Pfannen" fabriziert? @S ift ein ähnlicher ®ad)ziegel roie ber
Sîlofterziegel, nur wellenförmig, b. 3Beld)eS ©ngroS ©efdjäft
liefert bidigft „ïerranooa-goffabenanftrid)" ©oent. roürbe eine
Vertretung übernommen.

463. 38er hätte eine ältere StreiSbobelmafdjine, eoentued
auch nur einzelne Seile bicoon, Z« oertaufen?

463. 38er liefert ganz trodene, gefunbe föagenbudjenbretter
in ®iden non 60 mm aufroärtS Offerten an 3- 3ntfd)i, mech-
3Bagnerei, pfäjfiton (3ürid)).

464. 3Bie ftart fod 3»ctfd)genbaumbolz gefdjnitten roerben,
um baSfelbe in ben Çanbel zu bringen?

465. 38er hätte eine gebrauchte, mittlere Vanbfäge mit
eifernem ©efted bidig abzugeben? Offerten an 3- 3Balbmeier,
fHbeinfelben.

466. Qui pourrait livrer 3 à 400 mètres cubes de poussière
de tourbe, cas échéant y a-t-il des grandes tourbières en Suisse
et lesquelles? Qui pourrait fournir du bois de chauffage foyard
et sapiu? Adresser offres à D. Ullmo, Chaux-de-Fonds.
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soll mit der Solothurn-Münster-Bahn im Jahre 1907
erstellt sein. Als Ausgangspunkt der Drahtseilbahn ist
Oberdorf vorgesehen.

Eine neue Alpcnbahn. In Bellinzona ist sehr stark
die Rede von einer Verbindung der Rhätischen Bahnen
mit der Gotthardbahn. Der Verbindnngsstrang würde
von Thusis über den Bernardin und durch das Misox
nach Bellinzona geleitet. Von hier würde dann ans
dem rechten Ufer des Dessin eine Wetterführung nach
Locarno und durch das Centovalli bei Domodvssola
Anschluß an den Simplon erfolgen.

Elektrisches Tram Lugano-Tesserete. Die Frage der
Erbauung eines elektrischen Trams von Lugano nach
Tesserete sehe der Lösung entgegen. Den Herren Quadri
und Noseda ist es gelungen, fast die ganze erforderliche
Summe, ungefähr 300,000 Fr., unterzeichnet zu bekom-

men, so daß die Sache finanziell gesichert ist. Anderseits
hätten Noseda und Quadri von den ursprünglichen Kon-
zessionären, den Brüdern Battaglini, die Konzession zu
Gunsten einer noch zu gründenden Gesellschaft abgetreten
erhalten. Ist auch da noch alles im reinen, so wird
man bald mit dem Bau beginnen können.

Eine epochemachende Erfindung. Edison kündet die

Vollendung seiner Erstndung eines elektrischen Apparates
an, mittelst dessen jedes Fuhrwerk in ein Automobil um-
gewandelt werden kann. Die elektrische Batterie soll einem
40 Zentner schweren Fuhrwerk 33 Meilen pro Stunde
Geschwindigkeit mitzuteilen vermögen.

Momcntbantcn. Zu den „Momentaufnahmen" ge-
sellen sich jetzt in England auch Momentbauten. Der
Herzog von Devonshire hat in London eine eigenartige
Ausstellung eröffnet, einen Wettbewerb englischer Archi-
tekten und Bauunternehmer in der raschen Erstellung
billiger Villen, sagen wir lieber Häuschen, denn eine
solche Villa soll spätestens in sechs Wochen erstellt sein
und nicht über 3750 Fr. kosten. Einer der Konkurrenten
hat wirklich eine staunenswerte Leistung vollbracht: binnen
36 Stunden hat er seine Villa mit einer Etage von
3 Zimmern konstruiert. Die Betonblöcke lagen natürlich
bereits ausgeschichtet da. Der Mann will das Kunststück
wiederholen.

Cellulose ans Maisstengel. Die Regierung der Ver-
einigten Staaten hat ausgedehnte Versuche veranlaßt,
die zu der Entdeckung geführt haben, daß Cellulose in
erheblichen Mengen aus Maisstengeln bereitet werden
kann.

Ans der Praris — Kür die Prams.
Krageu.

W. Verkauf»- uud Tauschgesuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen.

44V. Wer liefert einen Kitt oder Zement zur soliden Be-
festigung von Eisenstäben in Mauern Was ist sog. Metallkitt?
Offerten unter Chiffre Z440 an die Expedition.

441. Welche Metalldruckerei befaßt sich mit Drucken von
Kupferbvden nach Zeichnung? Offerten unter Chiffre Z 441 an
die Expedition.

442. Welche Fabrik befaßt sich mit Herstellung von hölzernen
Kisten?

44». Wer verzinkt größere Gegenstände im Vollbad, 1S0 cm
lang, 50 cm Durchmesser?

444. Wer hätte einen gut erhaltenen Cornwallkesfel mit
allen vorschriftsmäßigen Garnituren, von zirka 16 m^ Heizfläche
und im Minimum 6 Atm. Arbeitsdruck, abzugeben? Gefl. Offerten
unter Chiffre H 444 an die Expedition.

443 Hätte jemand Zinkzulagen zum Fournieren in gutem
Zustande abzugeben, zu welchem Preis und in welchen Größen?
Offerten unter Chiffre M 446 an die Expedition.

44K. Ich besitze eine flache Zementbedachung und zeigen
sich in dieser Riffe, so daß das Wasser durchdringt. Kann mir
jemand Rat geben, wie diesem Uebelstand abgeholfen werden kann?
Gibt es vielleicht einen wasserdichten Anstrich

447. Wer liefert Guß-Schmirgelmaschinen (für 2 Mann
Bedienung) und eine Metallbohrmaschine (30—40 mm Löcher zu
bohren) Gefl. sofortige Offerten mit Preisangaben unter Chiffre
W447 an die Expedition.

448. Welche holländische Firma liefert zu günstigen Preisen
Pitch-pineholz? Offerten an A. Althaus-Tschanz, Burgdorf.

449. Ich wünsche die Vertretung einer deutschen Gasrohr-
fabrik. Offerten unter A. A. 1874 postrestant Burgdorf.

43V. Existiert in der Schweiz auch ein Geschäft, welches
ganz kleine Ketten, wie ganz einfache Uhrenketten, fabriziert?
Angaben unter A. A. 1874 postrestant Burgdorf.

431. Wer hätte Stahlgußwalzen, 300—400 mm Länge,
220-260 mm Durchm., billig abzugeben? Offerten unter Chiffre
B 461 befördert die Expedition.

432. Wer hätte Pitch-pine-Riemen, 23—30 cm breit und
30—36 mm dick, abzugeben und zu welchem Preis pro Quadrat-
fuß? Offerten an Rob. Grob-Andermatt, Neuägeri (Zug).

43». Wer hätte saubere Lärchen-Bretter, wenn möglich
Alpenlärchen, 30—36 mm dick, abzugeben, und zu welchem Preis
per Quadratfuß? Offerten an Rob. Grob-Andermatt, Neuägeri
(Zug).

434. Wer hätte ein noch gut erhaltenes Reservoir von
1 bis 1V- m' Inhalt, sowie eine in gutem Zustande befindliche
Drück- und Drehbank mit Vorgelege, Spitzenhöhe 26—30 cm,
abzugeben? Offerten an I. Schund, Spenglerei, Horw.

433. Wer liefert prima Pappelfournier, 3—4 mm dick?
Offerten an P. Vieli à Cie., Rhäzüns (Graubünden).

43k. Wer liefert automatische Schraubenbänke zur Fabri-
kation von kleineren Schrauben Offerten unter Chiffre G 466
befördert die Expedition.

437. Welches ist das praktischste Geländer für Terrassen
von Holzzement? Haben sich die Röhrenbalustraden bewährt?
Wer hätte eventuell einige hundert Meter fehlerhafte oder ge-
brauchte halbzöllige Röhren und Verbindungsstücke abzugeben?
Offerten an E. Güntensperger, Spenglermeister, Sitten.

438. Kann uns jemand den Namen einer Versicherungs-
gesellschaft mitteilen, wo man große Montrescheiben versichern kann

43V. Wer ist Fabrikant von Briquet-Preßmaschinen? Wo
könnte man event, eine solche im Betriebe sehen?

4KV. Wer hätte eine noch gut erhaltene Probierpumpe billig
abzugeben? Offerten unter Chiffre M 460 befördert die Exped.

461 s. Welches Dachdeckergeschäft oder welche Fabrik könnte
mir sagen, welche Fabrik Deutschlands die sogen, „holländischen
Pfannen" fabriziert? Es ist ein ähnlicher Dachziegel wie der
Klosterziegel, nur wellenförmig, d. Welches Engros - Geschäft
liefert billigst „Terranova-Fassadenanstrich" Event, würde eine
Vertretung übernommen.

4K2. Wer hätte eine ältere Kreishobelmaschine, eventuell
auch nur einzelne Teile hievon, zu verkaufen?

4K». Wer liefert ganz trockene, gesunde Hagenbuchenbretter
in Dicken von 60 mm aufwärts? Offerten an I. Fritschi, mech.
Wagnerei, Pfäffikon (Zürich).

4K4. Wie stark soll Zwetschgenbaumholz geschnitten werden,
um dasselbe in den Handel zu bringen?

4K3. Wer hätte eine gebrauchte, mittlere Bandsäge mit
eisernem Gestell billig abzugeben Offerten an F. ,1, Waldmeier,
Rheinfetden.

4KK. silui pourrait livrer 3 à 400 mètres cubes de poussière
de tourbe, cas sebeavt v a-t-il des urandes tourbières ev 8uisse
et lesguelles? <)ui pourrait kouroir du bois de ebaukkaZe kovard
et sapiu? Vdresser obres à O. bîllmo, Lbaux-de-Donà

iîsnilei'nei'
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